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Kıirche un Gesellschaft

RÜENAUVER, Hubert ZINGEL, Heribert: Den werden? Kann gelingen, durch eiıne Fıixierung
Sonntag feıern. München Kösel 1992 424 S! auf die Welt der Arbeiter den Sonntag des
Abb Lw. 44 ,—. dernen Menschen ıIn den Blick bringen, der

Je mehr der 5Sonntag durch die technıschen eher Angestellter als Arbeıter ist? Oder muüfste
Entwicklungen vefäahrdet und durch den Le- nıcht zuerst ber den 1Inn VO Technik, VO  ; In-
bensstil des modernen Menschen lautlos aufge- dustrie, VO Leistung jenselts plakatıver For-
geben wırd, mehr bedartf als kulturelles meln nachgedacht werden? ıbt eigentlich
Werk und als relig1öser Höhepunkt der Woche eLtWAas Ww1e eine Theologie der Freizeıt, un
der Pflege. Deshalb 1sSt eın „Hausbuch“, das sıch W1eEe buündelt sıch diese verade 1n einer Theologıe
der Kultur des Sonntags zuwendet, angebracht, des Sonntags? Damlıt sınd oyrundsätzliche Anftra-
sınnvoll, Ja notwendig. Die beiden Autoren, In SCHh das Projekt ZCNANNLT, Im Vergleıich ıh-
der kırchlichen Erwachsenenbildung erprobt, le- LKGT unzureichenden Klärung sınd etliıche Unge-
SCHh ein Buch VOT, das iın seiner Gestaltung un nauıgkeiten (ın den statıstischen Zahlen, 1n der
1ın der Textdarbietung besticht. In sıeben großen Deutung VO W orten, ELW der Freıizeılt, Un in
Kapiteln, die alle Ühnlich aufgebaut sınd, wırd der Interpretation, GE der Schöpfungsge-
der 5Sonntag 1Ns Bewußfßtsein eınes nachdenklı- schichte) och zweıtrangıg. Demnach: Leider
hen Menschen gehoben: als Tag der Zeıt, Tag ein schönes Buch mıiıt Schönheitstehlern.
der Befreiung, Tag der Ruhe, Tag des An-Ge- Bleistein 5/
bots, Tag der Gemeinschaft, Tag des Festes, Tag
ZUuU Leben Abwechslungsreich versuchen dıe WILCKE, Karın: Christı Hımmelfahrt Ihre Dar-
Autoren, durch geschichtliche Rückblicke, Er- stellung in der europäischen Lateratur VO der
tahrungsberichte, Zıtate uUus Lıteratur und relı- Spätantıke bıs ZU) ausgehenden Miıttelalter.
mÖseEm Schrifttum, durch Fragen und konkrete Heıdelberg: Wınter 1991 505 (Beıträge T7A

Tıps Zzu Sonntagsgestaltung eıner Art Alteren Lıteraturgeschichte.) Kart. 26,—.
hınzuführen, den donntag allein der 1n Ge- „Den Hımmel überlassen Wır den Engeln un
meıinschaft erfullt verbringen. den Spatzen.“ Dieser Ausspruch bzw Wunsch

SO schön 1€es alles ISst;, stellen sıch jedoch e1- Heıinrich Heınes 1St nıcht verwirklıcht 1n der
nıge ogrundsätzlıche Fragen: Welche Theorie der ropäischen Lıiteratur Christı Hımmeltahrt,
Freıizeit steht be1 dıesem Entwurt 1mM Hınter- dıe Karın Wılcke für den Zeıtraum VO  e} der Spät-

antıke bıs ZUuU ausgehenden Miıttelalter er-orund? Meınt s1e Restzeıt der Teıilzeıit 1M
Rhythmus eines unteılbaren Lebens, 1n dem CS  A sucht hat In detaillierten mıtunter austühr-

lıchen Beschreibungen zeıgt Wılcke, WI1€ dieauch die Soz1ialzeıt oibt? Welche fällt 1n
dem soz1alwiıissenschaftlich erhobenen langen Hiımmeltahrtsberichte durch dıe Jahrhunderte

hındurch immer wıeder gegenüber der bıblı-Wochenende (ın dıesen „Frei- Tagen“) dem
Sonntag z711 7 Ist der „Sınntag“ der Woche? schen Vorlage teıls unauffällig, teıls reich poeti-

sıert worden sınd Die Arbeıt Wılckes 1St 1MWıe ben die „Werk-Tage“ (mıt iıhrem Feıier-
abend) In den Sonntag e1n, der sınd S1e L1UL das Schnittpunkt VO komparatistischen, kunst- un:

dogmengeschichtlichen Methoden angesiedeltGegenteıl, VO dem sıch 1bstöfßt? Soll der
eueEC Jonntag indıkatıvisch, 1M Aufweis VO und zıieht dabe1 den theologıschen Hınter-

orund der Hımmelfahrtsvorstellung MI1t ein.kulturellen und relig1ös-christlichen Tatsachen,
nahegebracht, der imperatıvısch, d.h mMiıt In der Bearbeıitung der lıterarıschen Werke

Z Hımmeltahrtsthema beginnt dıe utorınzählıgen moralıschen Geboten, aufgezwungen
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Besprechungen

mMiıt der epıschen Bıbeldichtung ın der ate1lnı- Insgesamt wırd dem (gläubigen) Leser vermıt-
schen Spätantıke un: schlägt eınen Bogen ber telt, Ww1e aller virtuoser Sprachbeherr-
spätantıke Lyrık, Bıbelepik des frühen Miıttelal- schung Dichtkunst unvermögend 16 den
LerSs Hymnık des Miıttelalters, Bıbelepik un Weg Christi verbal nachzuvollziehen, un untä-
Lehrdichtung des Hochmiuttelalters hın den hıg, die Herrlichkeiten des Hımmels vollständig
geistlichen Spielen des Miıttelalters. Das feste Be- autzuzählen. Dabe!: belegt Wılcke ausführlichst,
arbeitungsraster mıt den tünf Schritten zeıtlıcher da{fß Bibeldichtung keineswegs wenıger INnnOvatıv
Ansatz, Inhalt, theologische Eınordnung, lıtera- seın mu{ als säkulare Dichtung. Nıcht 1Ur für
rische Deutung und Vergleich mıt anderen Wer- den Lıteraturwissenschaftler, sondern gerade für
ken der Epoche macht die Lektüre mıtunter den Theologen, der CS bel der knappen Basısaus-
schwertällig anschaulicher Darstellung ın Sapc bıblıiıscher Hımmeltahrtstexte nıcht belassen
lebendiger Sprache. Abweichend VO: Untertitel möchte, stellt diese bısher gründlıchste und AUS-

des Buchs wiırd miıt eiınem Ausblick auf die tührlichste Studıe diesem Thema mıt dem CI -
nachmuıttelalterliche Bıbeldichtung, die als Kon- arbeiteten Formenspektrum des Hımmeltahrts-
tinuumM bıs 1Ns 19 Jahrhundert verfolgen ISt: moOtIvs eıne wertvolle Bereicherung dar. Wenn
der Darstellungsteil der Arbeıt iın Weıse die utorın 1M etzten at7z ıhrer Ausführungen
abgerundet. Im etzten Abschnitt werden ın der dıe Hoffnung außert, da: ıhre Untersuchungen
ıchten Form VO Seıten die Hauptelemente autf ınduktivem Weg ıhren Beıtrag eiınem dıf-
der Hımmelfahrtsgestaltungen geordnet und dıe ferenzierteren Urteil ber dıe Bıbeldichtung
besonderen Leıistungen der einzelnen Textgen- überhaupt eisten solle, ann hat S1ie CDAr ıne
EL vorgelegt. qualıifizierte Grundlage gelegt. Loggen

Soz1ialethik

IT REMMEL, Hans Grundrecht Asyl. Die Antwort empirıischen Sachintormationen AB gegenwärti-
der christlichen Sozaalethik. Miıt eiınem Geleitw. CN Asylproblematik zusammengestellt: die Ur-
VO Wilhelm Kortft Freiburg: Herder 1992 324 sachen des Weltflüchtlingsproblems, die ınterna-

Kart. 48,—. tionalen und natıonalen Rechtsgrundlagen der
Das MI1t viel Fleiß erarbeıtete, gul dokumen- Asylgewährung, die Lebenssituation on Asyl-

tierte und aut den aktuellen Diıskussionsstand ewerbern SOWI1E dıe öffentliche Wahrnehmung
der Bundesrepublık bezogene Buch umftaßt dreı und polıtische Debatte des Asylproblems in

Deutschland. Am Ende dieses Abschnuitts stelltTeıle In einem ersten Abschnitt (1—64) zeichnet
remme]l dıe gelsteSs- nd politıkgeschichtliche Hans remme!] außerordentlich bedenkenswerte
Entwicklung des Asyls VOIIN Gnadenrecht der Überlegungen ber eınen zeıtgemäßen Um-
Antıke und des Mittelalters bıs zum personalen BaNS miıt dem Kırchenasyl, näamlıch der Auftfnah-
Anspruchsrecht der euzeıt naCc. dessen Jur1- abschiebungsbedrohten Flüchtlingen 1n
stische Ausformulierung 1M subjektiv-öffentli- Kırchenräumen.
chen Asylgrundrecht des Artıkels 16 11.2 des eıl 5 —2 übersetzt 1n eınem metho-
Grundgesetzes der Bundesrepublık Deutschland dısch dıtferenzierten Vermittlungsprozefß dıe
seınen vorläufigen Höhepunkt gefunden hat In chrıstlıche Liebesbotschaft ın konkrete asyl-,
dıiesem spannenden und aktuellen Bezügen füchtlings- un!: integrationspolıtische Forde-
(zum Beıispiel Asylmıfßsachtung und -mißbrauch) PFUNsSCH. Zunächst plädiert Iremmel dafür, dıe
reichen hıstorischen Durchgang wırd uch dıe Asylauseinandersetzung nıcht länger als „Über-
bıblısche Botschaft behandelt,; deren remden- zeugungskonflıkt“, sondern als „Interessenkon-
treundliches Ethos Eerst 1M neuzeıtlichen Person- flıkt“ ausZzZutragen: Statt traglos absolute (Zel-
und Menschenrechtsverständnis voll Zn Gel- n tür dıe eıgene Wahrheit beanspruchen,
C(ung yekommen ISt. gehe darum, dıe In der Asylfrage steckenden

Im eıl 65—-194) werden dıe wichtigsten „Interessenkonflikte“ offenzulegen un: „nach
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